
Steckbrief – Statistische Aktivität und veröffentlichte Ergebnisse 

Statistik des Kultur- und Freizeitverhaltens 

 

Beschreibung  Die Statistik des Kultur- und Freizeitverhaltens basiert nach einer ersten, eigenständigen 

Erhebung im Jahr 2008 seit 2014 auf der Erhebung zur Sprache, Religion und Kultur 

(ESRK). Sie liefert seither alle 5 Jahre Daten zum Kultur- und Freizeitverhalten der 

Schweizer Bevölkerung ab 15 Jahren. Die Erhebung enthält auch Fragen zum Kontext des 

Kultur- und Freizeitverhaltens sowie Vertiefungsfragen zu einzelnen Aspekten. 

 

Die Statistik ermöglicht Analysen des Kultur- und Freizeitverhaltens vor dem Hintergrund 

von soziodemografischen Variablen. Die Ergebnisse werden in Form von Internetseiten, 

Tabellen, Diagrammen und vertiefenden Publikationen veröffentlicht. 

Methodik Die ESRK besteht aus zwei Stichprobenerhebungen (zu Sprache und Religion sowie zu 

Kultur und Freizeit) bei je 10'000 Personen (plus allfällige kantonale Aufstockungen). Die 

Personen werden nach dem Zufallsprinzip aus dem Stichprobenregister des BFS ausge-

wählt. Die ESRK ist seit 2024 eine Mixed-Mode Befragung (per Internet oder Telefon). Bis 

2019 wurde die Befragung telefonisch durchgeführt und von einem Online- bzw. Papier-

fragebogen ergänzt. Weitere Angaben zur ESRK finden sich in ihrem Steckbrief (Link). 

 

Erfasste Merkmale zum Kultur- und Freizeitverhalten: 

- Besuch von kulturellen Einrichtungen, Institutionen und Veranstaltungen (z.B. 

Konzerte, Theater, Kinos, Festivals, Museen, Bibliotheken, historische Stätten) 

- eigene künstlerische oder kreative Aktivitäten als engagierter Amateur bzw. 

engagierte Amateurin (z.B. singen, ein Instrument spielen, malen, kreatives 

Arbeiten am Komputer) 

- ausgewählte Medienaktivitäten (Bücher lesen inkl. E-Books, Musik hören, Filme 

oder Serien schauen) 

- Freizeitaktivitäten (z.B. Ausflüge machen, Freunde treffen, Gesellschafts- oder 

Videospiele spielen, Sportanlässe besuchen, an Volksfeste gehen) 

- Wünsche und Hindernisse im Zusammenhang mit dem Kulturverhalten 

- punktuelle oder wiederkehrende Vertiefungsfragen (2008: Musik; seit 2008: 

freiwilliges Engagement in der Freizeit; 2014: geschaute Filmgenres, 

Hindernisse beim Zugang zur Kultur im Zusammenhang mit dem 

Gesundheitszustand oder einer Behinderung; seit 2014: gehörte Musikgenres, 

zum Musikhören verwendete Träger; 2019: besuchte Museumstypen und 

Galerien Schweiz und Ausland, gelesene Büchergenres; seit 2019: Video on 

Demand (VoD), Aktivitäten in der Bibliothek, Rahmen der kulturellen Aktivitäten 

der Kinder; 2024: Art der besuchten Festivals oder Kulturveranstaltungen) 

- soziodemografische Merkmale wie Alter, Geschlecht, Ausbildung, Beruf, 

finanzielle Situation des Haushalts, Migrationsstatus 

  

Gesamtheit und Einheit: 

Personen der ständigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten ab 15 Jahren 

 

Verfügbar seit: 

2014 (2008) 

 

Periodizität: 

alle 5 Jahre 

 

Referenzperiode: 

zwölf Monate vor der Erhebung 

 

Statistik des Kultur- und 

Freizeitverhaltens 
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Regionalisierungsgrad: 

Schweiz, Sprachregionen sowie Kantone, die ihre kantonale Stichprobe  

vergrössert haben 

 

Qualität der statistischen Informationen: 

Die Rücklaufquoten betrugen im Jahr 2014 beim CATI 47% (16 487 Personen), wovon 

84% (13 853 Personen) den nachfolgenden CAWI/PAPI-Fragebogen ausfüllten, und im 

Jahr 2019 42% bzw. 13 417 Personen (CATI) sowie 86% bzw. 11 255 Personen 

(CAWI/PAPI). Im Jahr 2024 haben 14 361 Personen geantwortet (wovon 13 080 CAWI 

und 1281 CATI), mit einer Rücklaufquote von 55,2%. 

Der Variationskoeffizient – d.h. die relative Ungenauigkeit der Prozentzahlen, welche sich 

aus der Tatsache ergibt, dass es sich um eine Stichprobe und nicht um die Gesamtbevöl-

kerung handelt – wird bei der Präsentation der Ergebnisse berücksichtigt und ist in den 

Online-Tabellen für jede Zahl angegeben. 

Revisionspolitik Anpassung des Fragebogens vor jeder Erhebungsdurchführung 

Methodische Revisionen werden bei Bedarf (z.B. Revision der Quellen) durch-

geführt. 

Gesetzliche  

Grundlagen 

Bundesgesetz vom 22. Juni 2007 über die eidgenössische Volkszählung  

(Volkszählungsgesetz; SR 431.112) 

Verordnung vom 19. Dezember 2008 über die eidgenössische Volkszählung  

(Volkszählungsverordnung; SR 431.112.1) 

Verordnung vom 30. April 2025 über die Bundesstatistik (Bundesstatistikverordnung, 

BStatV; SR 431.011) 

Organisation Bundesamt für Statistik (BFS) 
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